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„Geborgen
bis zuletzt“

Kreis – Der Hospizverein „Ge-
borgen bis zuletzt“ bietet ab
September bis Mitte Januar
eine neue Trauergruppe an.
Die Treffen finden 14-tägig je-
weils am Mittwochabend von
18 bis 20 Uhr statt und wer-
den von den Trauerbegleitern
des Hospizvereins gestaltet.
Die genauen Termine erfah-
ren Interessierte bei der An-
meldung. Eingeladen sind Er-

wachsene, die Unterstützung
bei der Trauerverarbeitung
benötigen. In einem Gespräch
werden die Möglichkeiten der
Begleitung individuell geklärt.
Die Treffen finden in einem
ausreichend großen Raum
statt, so dass die Beachtung
der Hygieneregeln möglich
ist. Anmeldungen nimmt der
Hospizverein unter 05121/
9187462 entgegen.

Vom Geflüchteten zum Geschäftspartner
Farhad Azizi kam 2015 nach Deutschland – und besucht nach seiner Lehre bald die Meisterschule

Kreis – Ausbilder und Betriebs-
inhaber Dirk Neumann (49)
ist sichtlich stolz auf seinen
frischgebackenen Gesellen,
der die Abschlussprüfung mit
der Note 2 bestanden hat.
„Angefangen hat alles mit ei-
nem vierwöchigen Prakti-
kum“, erinnert sich Neu-
mann. Die sehr engagierte
Gastfamilie des 2015 aus dem
Iran nach Deutschland einge-
reisten Farhad Azizi habe sich
zusammen mit ihm um die
Vermittlung gekümmert. Was
die Arbeit mit Wand- und Bo-
denfliesen betrifft, war Azizi
schon damals kein unbe-
schriebenes Blatt. Gemeinsam
mit seinem Onkel, der im Iran
Fliesenleger ist, testete er be-
reits als Kind seine Fertigkei-
ten aus. Die Faszination für
die Mischung aus Genauig-
keit, Kreativität und räumli-
cher Vorstellungskraft im Um-
gang mit Fliesen habe ihn
seither nicht mehr losgelas-
sen. „Schon gleich im Prakti-
kum hat er als erstes kleines
Projekt einen Fliesenspiegel
für die Badausstellung des Be-
triebs verlegt. Die Arbeit hat
sofort überzeugt“, sagt Neu-
mann. Bis heute hängt das
Fliesen-Debüt von Azizi in der
Ausstellung von Neumann
und kann von den Kunden be-

staunt werden. Die Chemie
zwischen Chef, Mitarbeitern
und Praktikant stimmte von
Anfang an, so dass einer 2017
begonnenen dreijährigen Aus-
bildung zum Fliesen-, Platten-
und Mosaikleger nichts im
Wege stand. Dirk Neumann,
von Haus aus Installateur- und

Heizungsbauermeister und
Betriebswirt des Handwerks,
bediente zwar schon zuvor
das Angebot „Fliesen“, bildete
bis aber nur Anlagenmecha-
niker für Sanitär-, Heizung-
und Klimatechnik aus. Die
Ausbildung von Farhad Azizi
zum Fliesen-, Platten- und Mo-

saikleger war demnach Neu-
land und wurde von einem
angestellten Gesellen mit Aus-
bildereignung übernommen.
„Deutschunterricht hatte ich
nur in der Schule, die Fachbe-
griffe aus dem Handwerk
habe ich bei der Arbeit ge-
lernt“, sagt Azizi, der mit sei-

ner kommunikativen und
freundlichen Art schnell zu ei-
nem Liebling unter Neu-
manns Kunden wurde. Wenn
es nach Azizi und Neumann
geht, soll die Ausbildung aber
nur die erste Sprosse auf der
Karriereleiter sein. Denn:
„Wenn ich mir eine Sache
vorgenommen habe, mache
ich sie ganz oder gar nicht“,
sagt Azizi. Bei dem Hand-
werkskammer-Mitarbeiter
Ralf Holze, der für das Projekt
IHAFA (Integrationsprojekt
Handwerkliche Ausbildung
für Flüchtlinge und Asylbe-
werber) arbeitet, hat er sich
über die Möglichkeiten der
Meisterfortbildung erkundigt.
Schon in wenigen Wochen
soll es mit den gewerkeüber-
greifenden Teilen III und IV
im BBZ Hildesheim losgehen.
Für das Fliesenlegerhandwerk
wurde die bundesweite Rück-
führung der Meisterpflicht be-
schlossen. Betriebe, die vor
2020 gegründet wurden, ha-
ben jedoch Bestandsschutz.
So auch der Betrieb von Dirk
Neumann. „Ich möchte mich
aber langfristig noch breiter
im Fliesen-Segment aufstel-
len. Nach der Meisterschule
soll Farhad Azizi als Partner
an meiner Seite den Bereich
Fliesen übernehmen“, sagt er.

Farhad Azizi (links) auf der Überholspur: Von Betriebsleiter Dirk Neumann erhält er für seine Plä-
ne vollste Unterstützung.

„Kunoisten sind Solisten“
Kuno-Künstler im Porträt, heute: Cornelia Brand-Sarstedt

Nordstemmen – Das Kunsthaus
(Kuno) ist aus Nordstemmen
nicht mehr wegzudenken.
Das liebevoll renovierte Fach-
werkhaus an der Hauptstraße
hat sich als Veranstaltungsort
mit Wohnzimmeratmosphäre
ebenso etabliert wie durch
die Ausstellungen regionaler
und überregionaler Künstler
und ein vielfältiges kreatives
Angebot. Atelierräume bieten
Künstlern die Möglichkeit, zu
arbeiten und sich auszutau-
schen. Die LDZ stellt die
Kuno-Künstler vor – heute:
Cornelia Brand-Sarstedt.
Einer Facebook-Freund-

schaft mit Martina Rick, die
das Kunsthaus Nordstemmen
seinerzeit mit ins Leben rief,
ist es zu verdanken, dass Cor-
nelia Brand-Sarstedt heute zu
den Kunoisten zählt. 2016 hat
die in Hemmingen-Arnum le-
bende Künstlerin ihren ersten
Workshop im Kuno gegeben.
Damals hat sie sich auch in
ihr heutiges Atelier verliebt,
das mit einer Größe von
5,5 Quadratmetern das
kleinste Kuno-Atelier ist. In
den vergangenen Jahren hat
Cornelia Brand-Sarstedt, die
von Haus aus Juristin ist und
nach dem Studium zunächst
als Rechtsanwältin gearbeitet
hat, immer mehr Aufgaben
im Verein übernommen. Als
Kassenwartin gehört sie zum
Vorstand.
Zur Malerei ist Cornelia

Brand-Sarstedt schon als Kind
gekommen, verrät sie. „Ei-
gentlich komme ich vom
Aquarell“, erzählt die Künst-
lerin, die heute in Aquarell-
und Mischtechnik malt. Den
Schwerpunkt ihrer Arbeiten
machen urbane Motive, Still-
leben, abstrakte Bilder und
auch Akte aus. „Meine Male-
rei steht unter dem Motto ex-
perimentieren, über die Gren-
zen malen und der Farbe

ihren Lauf lassen“, sagt Cor-
nelia Brand-Sarstedt. In ihren
Arbeiten möchte sie nicht nur
ein Abbild der gewählten Mo-
tive schaffen, sondern auch
die Stimmungen und Gefühle
während des Malprozesses
wiedergeben. So ist der Be-
trachter eingeladen, sich auf
die vielfältigen Stimmungen
der unterschiedlichen Bilder-
welten einzulassen. „Mein
Wunsch ist es“, so die Künst-
lerin, „den Betrachter zum ge-

nauen Hinsehen zu bewegen
und bestenfalls mit meinen
Arbeiten zu berühren.“
Als äußerst fruchtbar und

inspirierend beschreibt Cor-
nelia Brand-Sarstedt den Aus-
tausch mit den anderen
Künstlern im Kuno. Dadurch
entstehe immer wieder
Neues, kommeman plötzlich
auf einen anderen Weg. „Für
mich war es ein ganz großes
Glück, dass ich hier herge-
kommen bin“, sagt die 57-Jäh-

rige, die sich einerseits
autodidaktisch mit der
Malerei und deren
Umsetzung auseinan-
dersetzt, aber auch
gern an den im Kuno
angebotenen Work-
shops teilnimmt. Fort-
gebildet hat sie sich au-
ßerdem auf
Studienreisen im In-
und Ausland, hat Mu-
seen und Galerien be-
sucht, an Seminaren
und Workshops bei
namhaften Künstlern
teilgenommen. Einen
Traum habe sie sich
etwa mit einer Malreise
mit dem Salzburger
Maler Bernhard Vogel
nach Venedig erfüllt,
berichtet Cornelia
Brand-Sarstedt, die ne-
ben Kursen auch selbst
Malreisen anbietet.
Eine für April geplante
Malreise nach Sylt
musste infolge der Co-
rona-Pandemie auf das
kommende Jahr ver-
schoben werden. Aus-
fallen musste auch die
Ausstellung ihres Aqua-
rellkurses. Doch we-
nigstens können die
Malschüler ihrem
Hobby seit Mitte Juni
wieder im Kuno nach-
gehen. „Alle sind glück-
lich und froh“, sagt
Cornelia Brand-Sar-
stedt, „dass es weiter-

gegangen ist“.
Bei der Gruppenausstellung

„Kunoisten sind Solisten“
können sich Kunstinteres-
sierte selbst ein Bild von Cor-
nelia Brand-Sarstedts Werk
machen. Die Ausstellung wird
am 6. September um 15 Uhr
eröffnet. Am 13. Dezember
steht dann die nächste Ver-
nissage an: Im Rahmen einer
Gemeinschaftsausstellung
zeigt Brand-Sarstedt dann
Aktmalerei.

VON ANN-CATHRIN OELKERS

Bei der Gruppenausstellung „Kunoisten sind Solisten“ können sich Inte-
ressierte selbst ein Bild von Cornelia Brand-Sarstedts Werk machen.
Die Ausstellung wird am 6. September um 15 Uhr eröffnet. FOTO: OELKERS

Veranstaltungsreihe
geht heute weiter

Mahlerten –
Heute Abend
wird die SPD-
V e r a n s t a l -
t u n g s r e i h e
„M e n s c h e n
aus Mahlerten
im Gespräch“
for tgese tz t :
Kai Hübner
soll diesmal
aus seinem Le-
ben berichten.
Seit 1996
wohnt er in
Mahlerten, hat
dort sein 233
Jahre altes
Fachwerkhaus
r e s t a u r i e r t
und auf Nied-
r i g e n e r g i e -
standard gebracht. Das Motto
des Abends lautet: „Egal, ob
im Schwimmbad, Wohnhaus
oder Endlager – es geht ums
Klima“. Viel zu erzählen hat
der Mahlerter: Er ist Projekt-
leiter in diesem Bereich und
hat verantwortlich mitge-
wirkt am Regenwaldhaus in
Hannover, am Sieben-Berge-
Bad in Alfeld sowie am Klini-

kum Schaumburger Land. Ak-
tuell arbeitet er unter ande-
rem an der Endlagerstätte
Schacht Konrad. Auch sein
Hobby, das Fotografieren von
„Lost Places“, soll an diesem
Abend Thema sein. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Einen Mund-Na-
sen-Schutz sollten die Teilneh-
mer dabei haben.

KOMPAKT

Hermann Hartmann, stellvertretender SPD-Vor-
sitzender, wirbt für die Veranstaltungsreihe
„Menschen aus Mahlerten im Gespräch“, die
heute forgesetzt wird.


